




KLIMAANPASSUNGSKONZEPT KAISERSLAUTERN 

INHALTSVERZEICHNIS 

INHALTSVERZEICHNIS 

Inhaltsverzeichnis 

Fact Sheet 

1 

1 .1 

1.2 

1.3 

2 

2.1 

2.2 

2.3 

2.4 

2.5 

2.6 

2.7 

3 

3.1 

Einführung 

Hintergrund 

Projektziele und Projektablauf 

Beteiligungsprozess 

1 .3.1 

1.3.2 

1.3.3 

1.3.4 

1.3.5 

1.3.6 

1.3.7 

Steuerungsrunde 

AG Extremwetterereignisse 

Auftaktveranstaltung 

Workshop 1: Wirkungen des Klimawandels 

Workshop 2: Strategie und Maßnahmen zur Klimaanpassung 

Abschlussveranstaltung 

Schulprojekt 

Stadtklima und Klimawandel in Kaiserslautern 

Beobachteter Klimawandel in der Region Kaiserslautern 

Zukünftiger Klimawandel 

2.2.1 Methodik und Datengrundlage 

2.2.1.1 Daten 

2.2.1.2 Methodik 

Temperaturzunahme und Hitze 

Niederschlagsverschiebung und Trockenheit 

2.4.1 Niederschlagsverschiebung 

2.4.2 Trockenheit 

Starkniederschläge 

Sturmereignisse 

Zwischenfazit Klimaveränderungen 

Betroffenheitsanalyse 

Räumliche Betroffenheitsanalyse 

3.1.1 Stadtklima 

3.1.1.1 Hot-Spots Nachtsituation 

3.1.1.2 Hitzebelastung am Tage und Grünerreichbarkeit 

3.1.1.3 Demographische Verletzlichkeit 

JANUAR 2019 

III 

1 

5 

5 

6 

8 

9 

9 

10 

11 

13 

14 

14 

16 

16 

20 

20 

20 

21 

27 

32 

32 

35 

36 

39 

40 

43 

43 

43 

43 

45 

47 

III 























KLIMAANPASSUNGSKONZEPT KAISERSLAUTERN 

EINFÜHRUNG 

Im Zuge der Erstellung des Klimaanpassungskonzeptes für Kaiserslautern wurden ver
schiedene Fachgremien, Referate und stadteigene Betriebe aktiv beteiligt (Steuerungs
runde, AG Extremwetterereignisse). Darüber hinaus wurde eine Reihe von Veranstaltungen 
durchgeführt (Auftaktveranstaltung, zwei Workshops, Abschlussveranstaltung) und damit 
eine Beteiligungsstruktur von Beginn der Konzeptphase an im Prozess implementiert. 

Mit verschiedenen Ressorts (z. B. Stadtentwässerung) sowie verschiedenen Institutionen 
außerhalb der AG Extremwetterereignisse (z.B. Gesundheitsamt) wurden zusätzliche 
Besprechungstermine und Interviews durchgeführt. 

Darüber hinaus wurde regelmäßig in den politischen Gremien (Umwelt-/Bauausschuss, 
Verwaltungsrat der Stadtentwässerung, Stadtrat) über den Fortgang des Projektes berich
tet. Die Bevölkerung bzw. die allgemeine Öffentlichkeit wurden über entsprechenden Pres
semitteilungen und Bekanntmachungen (Rheinpfalz, Amtsblatt) regelmäßig über das Pro
jekt und den aktuellen Projektstand informiert sowie zur Beteiligung am Projekt eingeladen 
und aufgefordert. Gerade auch die aufgetretenen Starkregenereignisse und die sommerli
che Hitzeperiode des Jahres 2018 boten eine gute Gelegenheit, auf die Thematik und das 
laufende Projekt aufmerksam zu machen. Ergänzend wurde u. a. auf der Internetpräsenz 
der Stadt Kaiserslautern über das Vorhaben informiert und eine direkte Beteiligungsmög
lichkeit über ein Online-Formular geschaffen. 

1.3.1 Steuerungsrunde 

Eine verwaltungsinterne Steuerungsrunde diente dem inhaltlichen Austausch, der Reflek
tion und der Abstimmung der Arbeitsschritte zwischen den konzepterstellenden Büros 
(DAHLEM, GEO-NET und MUST) und der Stadt Kaiserslautern (vertreten durch das Refe
rat Umwelt und die Stadtentwässerung) als Auftraggeberin. Neben Abstimmungstreffen vor 
Ort fand ein intensiver und regelmäßiger Austausch zwischen den konzepterstellenden 
Büros, der Auftraggeberin und den betreffenden Fachbereichen der Kaiserslauterer Stadt
verwaltung statt. 

1.3.2 AG Extremwetterereignisse 

Bereits 2016 wurde seitens der Stadtverwaltung die ressortübergreifende Arbeitsgruppe 
Extremwetterereignisse eingerichtet. Diese verfolgt das Ziel, die fachübergreifende Zusam
menarbeit in Fragen der Klimaanpassung zu gewährleisten und weiterzuentwickeln, aktu
elle Themen zu besprechen (z. B. die Starkregenereignisse in 2018), in regelmäßigen Ab
ständen über die möglichen Klimawandelfolgen zu berichten, für das Thema zu sensibili
sieren und die Bevölkerung über mögliche Vorsorgemaßnahmen aufzuklären. 

Die Arbeitsgruppe setzt sich aus Mitarbeiterinnen folgender Referate und stadteigenen Be
triebe zusammen: 

• Referat Umweltschutz (15)

• Referat Tiefbau (66)
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A150308
Textfeld
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist eine Darstellung der Abb.: 31 "Kritische Betriebspunkte der Stadtentwässerung" nicht mögliche







A150308
Textfeld
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist eine Darstellung der Abb.: "Fließwege als Roh-Ergebnis der topografischen Analyse" nicht möglich.

A150308
Textfeld
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist eine Darstellung der Abb.: "Schematisch skizzierter Bereich mit Gefährdung durch Oberflächenabfluss auf Basis der Ergebnisse der topografischen Analyse.











A150308
Textfeld
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist eine Darstellung der Abb.: "Ausschnitt der Gesamtkarte mit Gefährdungspunkten, Gefährdung durch Oberflächenabfluss und gebäudebezogenem Schadenspotenzial" nicht möglich

























































































A150308
Textfeld
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist eine Darstellung der Abb.: Maßnahmenpaket SR-01 Starkregenrisikomanagement nicht möglich
























































































































































